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Am 20. Mai wurde im Rahmen des 
 Schweizerischen Röntgenkongresses Herrn 
Prof. Dr. Bernd Hamm, Direktor der Klinik 
für Radiologie der Berliner Charité, die 
H. R. Schinz-Medaille verliehen. Bereits 
seit 2009 ist Professor Hamm Ehrenmit-
glied der Schweizerischen Gesellschaft für 
Radiologie. Mit der jetzt verliehenen Aus-
zeichnung wurde insbesondere sein enga-
gierter Einsatz für die Entwicklung der 
 diagnostischen Radiologie gewürdigt. In 
seinem Festvortrag unterstrich Professor 

Hamm die zentrale Rolle der parametri-
schen MRT für die frühe Erkennung des 
Prostatakarzinoms, für die er auf eine spe-
zielle Expertise verweisen kann.

Die H. R. Schinz-Medaille wurde 1983 in 
Erinnerung an Professor Dr. med. Dr. h. c. 
Hans Rudolf Schinz (1891–1966) geschaf-
fen. Prof. Schinz war Ordinarius für Radio-
logie und Direktor des Röntgenzentralin-
stitutes für Diagnostik und Therapie des 
Kantonsspitals Zürich (heutiges Universi-

tätsspital Zürich). Er gilt als Pionier der 
Radiologie mit großer nationaler und in-
ternationaler Ausstrahlung. Sein Name ist 
verbunden mit einem der ersten umfas-
senden Lehrbücher der Radiologie, wel-
ches über Jahre den Stand des Wissens in 
der Radiologie repräsentierte und als 
Standardwerk galt.

Die H.R. Schinz-Medaille ist die höchste 
von der SGR-SSR verliehene Auszeich-
nung. Sie wird alljährlich anlässlich der 
H.R. Schinz-Vorlesung im Rahmen des 
Jahreskongresses durch den Präsidenten 
der SGR-SSR an nationale und internatio-
nale Persönlichkeiten verliehen, welche 
sich auf dem Gebiet der Radiologie beson-
dere Verdienste erworben haben.

PD Dr. med. Kay-Geert Hermann 

Professor Hamm wird mit der 
H. R. Schinz-Medaille geehrt

Prof. Dr. Bernd Hamm
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Verleihung der 
H. R. Schinz Medaille 
durch Prof. Dominik 
Weishaupt, Präsident 
der SGR-SSR (links), 
und Dr. Tarzis Jung, 
Kongresspräsident der 
SGR-SSR (rechts).
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